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Asynchrone Datenabfragen mit DataFX
Hendrik Ebbers, Java User Group Dortmund

Mit JavaFX 2.x hat Oracle ein mächtiges neues API für Desktop-Anwendungen veröffentlicht.  
Das ursprünglich als Skriptsprache veröffentlichte JavaFX wurde komplett in Java umgeschrieben 
und wird seit Java 7 Update 6 standardmäßig mit Java ausgeliefert. Das Framework liefert eine Fülle 
an UI-Komponenten und Features, die alle modernen Ansprüche an User Interfaces wie Animationen, 
Multitouch, CSS-Styling, Charts etc. bedienen.

Mit JavaFX ist es möglich, moderne Rich 
Clients für eine wachsende Zahl an Endge-
räten wie Desktop-PCs, Tablets oder Em-
bedded-Devices zu entwickeln. So wurde 
beispielsweise vor Kurzem eine erste JDK-/
JavaFX-Preview für das Raspberry Pi ver-
öffentlicht (siehe http://www.guigarage.
com/2012/12/my-first-steps-with-javafx-
on-raspberry-pi/). DataFX, das API, das die-
ser Artikel vorstellt, erweitert JavaFX um ei-
nige nützliche Funktionen in den Bereichen 
der Daten-Visualisierung und -Beschaffung.

DataFX setzt sich aktuell aus zwei ver-
schiedenen Bestandteilen zusammen. Der 
erste bietet verschiedenste Implementie-
rungen für List-, Table- und Tree-Zellen. Ein 
Beispiel dafür ist die „MoneyTableCell“, mit 
der sich Zahlen mit einer Währungs-For-
matierung direkt in einer Tabelle darstellen 

lassen. Dank CSS-Unterstützung kann man 
sogar verschiedene Styles für positive und 
negative Beträge definieren. In diesem Ar-
tikel wird das Hauptaugenmerk auf den 
zweiten Teil von DataFX gelegt. Dieser un-
terstützt Entwickler mit einem „DataSource 
& DataReader“-API, durch das beliebiger 
Content asynchron zur Nutzung in JavaFX 
Controls abgerufen werden kann.

DataFX liegt seit Ende 2011 in der Ver-
sion 1.0 vor und kann auf der Projektseite 
(siehe http://www.javafxdata.org) herun-
tergeladen oder per Maven/Gradle zu ei-
nem Projekt hinzugefügt werden. Listing 1 
zeigt die Maven Dependency.

Multi-Threading in Desktop-Anwendungen
Ähnlich dem Event Dispatch Thread in 
Swing gibt es in JavaFX auch einen Thread, 

der für die Aktualisierung der GUI zustän-
dig ist. Darin sind das komplette Layouten 
und Neuzeichnen der Benutzeroberfläche 
sowie sämtliche Benutzer-Interaktionen 
behandelt. Damit dürfen allerdings − wie 
bereits  in Swing − alle Variablen, die an 
die Oberflächenkontrollen gebunden sind, 
nur in diesem Thread bearbeitet werden. 
Der Inhalt beziehungsweise das Datenmo-
dell einer Tabelle darf also nicht außerhalb 
des JavaFX-Application-Thread geändert 
werden. Viele Business-Anwendungen 
beziehen ihre Daten jedoch von Backend-
Systemen, Datenbanken oder Web-Servi-
ces. Die Abfrage dieser Systeme kann eini-
ge Zeit in Anspruch nehmen und würde im 
schlimmsten Fall den JavaFX-Thread kom-
plett blockieren, sodass ein Neuzeichnen 
der Oberfläche oder das Reagieren auf Be-
nutzereingaben nur noch mit einer extre-
men Zeitverzögerung durchgeführt wird. 
Listing 2 zeigt ein Negativbeispiel, in dem 
durch einen Buttonklick die Oberfläche für 
längere Zeit komplett einfriert.

DataFX bietet nun die Möglichkeit, ge-
nau solche zeitaufwändigen Aufgaben in 
einen Hintergrund-Thread zu verlagern und 
nach einem erfolgreichen Laden der Daten 
diese im JavaFX-Thread bereitzustellen. Das 
Ganze ist im Grunde mit dem durch Java 6 
eingeführten „SwingWorker” vergleichbar. 
Durch Nutzung des Property-API von Java- 
FX und dessen Binding-Features können 
Ergebnisse zusätzlich viel einfacher an der 
Oberfläche dargestellt werden.

iTunes-Suche mit DataFX
Anhand einer Web-Service-Abfrage ist die 
Nutzung von DataFX hier beispielhaft dar-
gestellt. Als Basis dient das „iTunes Search”-

<dependency>
   <groupId>org.javafxdata</groupId>
   <artifactId>datafx-core</artifactId>
   <version>1.0</version>
</dependency>

Listing 1

Button myButton = new Button(“click me“);
        myButton.setOnAction(new EventHandler<ActionEvent>() {
   
   @Override
   public void handle(ActionEvent arg0) {
    String result = longDurationRequest();
	 	 	 	 myTextfield.setText(result);
   }
  });

Listing 2
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API von Apple, das, wie die meisten Web-
Services heutzutage, REST nutzt und 
Daten im JSON-Format liefert. Den Web-
Service kann man über die URL „https://
itunes.apple.com/search?term=Nirvana“ 
selbst ausprobieren. In diesem Fall werden 
50 in iTunes erhältliche Medien (Videos, 
Songs etc.) mit dem Schlagwort „Nirva-
na“ gesucht und zurückgeliefert. Listing 
3 zeigt die JSON-Antwort des Service als 
Beispiel.

Zum Auslesen von Daten bietet DataFX 
das Interface „org.javafxdata.datasources.
reader.DataSourceReader“ und verschie-
dene Implementierungen an. Als konkrete 
Implementierung wird für das Beispiel die 
Ableitung „org.javafxdata.datasources.rea-
der.RestRequest“ genutzt, die das Ergebnis 
eines HTTP-Request als Rohdaten zurück-
liefert. Dieser kann einfach über einen 
Builder erstellt und parametrisiert werden 
(siehe Listing 4).

Durch den Builder kann der Endpoint 
komplett definiert werden. Betrachtet man 
die Dokumentation des iTunes-API unter 
„http://www.apple.com/itunes/affiliates/
resources/documentation/itunes-store-
web-service-search-api.html” genauer, fin-
det man noch eine Fülle an Parametern zur 
besseren Definition der Suche. Im ersten 
Aufruf weiter oben wird zum Beispiel der 
„term“-Parameter in der URL angegeben. 
Dieser könnte ebenfalls direkt durch den 
Builder definiert werden. Zusätzlich wird 
noch angegeben, dass der Request JSON-
Daten liefert (siehe Listing 5).

Um die Daten nun in Java-Objekte 
umzuwandeln, ist eine Klasse nötig, die 
das Datenmodell beschreibt. Da DataFX 
„Jackson” als JSON-Parser nutzt, kann diese 
Klasse mit Jackson-Annotations versehen 
werden. Die hier genutzte Klasse soll den 
Namen, den Preis und ein Vorschaubild zu 
iTunes Content kapseln (siehe Listing 6).

Um die rohen JSON-Daten zu parsen 
und für JavaFX bereitzustellen, ist eine 
„DataSource“ notwendig. DataSources 
dienen in DataFX dazu, Daten asynchron 
in einem Hintergrund-Thread zu laden. 
Für das konkrete Beispiel wird die DataFX 
Klasse „ObjectDataSource“ genutzt, die 
XML- oder JSON-Daten in Java-Objekte 
umwandelt. 

Auch für diese Klasse gibt es wieder 
einen Builder, mit dem sich einfach eine 
konfigurierte Instanz erstellen lässt. Dem 

Builder wird der „DataSourceReader“ 
übergeben. Zusätzlich gibt es noch eine 
Besonderheit in den eingehenden JSON-
Daten. Solange, wie der JSON-Input aus 

einem einzelnen Element oder aus einem 
Array von gleichen Elementen besteht, ist 
es klar, dass diese Elemente geparst wer-
den sollen. 

{
 “resultCount“:50,
 “results“: [
{“trackName“:“Smells Like Teen Spirit“,
“artworkUrl100“:“http://a190.phobos.apple.com/us/r1000/032/Features/4b/c4/cb/
dj.mjhyndcl.100x100-75.jpg“,
...},
...]
}

Listing 3

RestRequest request = new RestRequestBuilder(“http://itunes.apple.com“).
path(“search“).build();

Listing 4

RestRequest request = new RestRequestBuilder(“http://itunes.apple.com“).
path(“search“).format(Format.JSON).queryParam(“term“, “Nirvana“).
queryParam(“media“, “music“).build();

Listing 5

@JsonIgnoreProperties(ignoreUnknown = true)
public class ITunesMedia implements Serializable {
	 private	static	final	long	serialVersionUID	=	1L;
 private String artworkUrl100;
 private String trackName;
 private double trackPrice;
 public ITunesMedia() {}
 public String getArtworkUrl100() {
  return artworkUrl100;
 }
 public void setArtworkUrl100(String artworkUrl100) {
  this.artworkUrl100 = artworkUrl100;
 }
 public String getTrackName() {
  return trackName;
 }
 public void setTrackName(String trackName) {
  this.trackName = trackName;
 }
 public double getTrackPrice() {
  return trackPrice;
 }
 public void setTrackPrice(double trackPrice) {
  this.trackPrice = trackPrice;
 }
}

Listing 6

D a t e n a b f r a g e
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In dem hier genutzten Beispiel möch-
ten wir allerdings nur einen Teil der Daten, 
und zwar das „results“-Array, parsen. Für 
diesen Zweck kann man dem Builder der 
„ObjectDataSource“ das gewünschte Tag 
übergeben. Zuletzt muss nur noch eine 
„ObservableList“ als Ergebnisliste überge-
ben werden. Dies ist eine mit JavaFX neu 
eingeführte Liste, deren Zustandsände-
rungen durch Listener überwacht werden 
können. Übergibt man diese Liste einer 
„ListView“ oder „TableView“ als Datenmo-
dell, passt sich die Oberfläche automatisch 
an, sobald Daten in der Liste geändert 
werden. Sollte der Builder eine nicht leere 
Liste erhalten, werden alle neu erstellten 
Objekte ans Ende der Liste gehängt (siehe 
Listing 7).

Der Aufruf der „retrieve()”-Methode 
startet die Datenbeschaffung im Hinter-
grund. Die erhaltenen Daten werden dann 
im JavaFX-Application-Thread automa-
tisch der Ergebnisliste hinzugefügt. Um die 
Daten nun in einer grafischen Oberfläche 
anzuzeigen, nutzen wir eine Tabelle, der 
wir die „ObservableList“ als Datenmodell 
übergeben. Zusätzlich müssen noch die 
Tabellenspalten definiert werden. Hier 
wollen wir den Namen, das Vorschaubild 

und den Preis jeweils in einer eigenen 
Spalte anzeigen.

Wie man in Abbildung 1 sehen kann, 
werden momentan noch die Standard-
zellen-Implementierungen der JavaFX-
Tabelle genutzt. Diese stellen die Werte 
einfach über ein „toString()” dar. Beim 
Namen ist dies absolut in Ordnung. Aller-
dings soll auch das Bild angezeigt werden 
und die Preisangabe in einer vernünftigen 
Formatierung erscheinen. Für Letzteres 
bietet DataFX die bereits in der Einleitung 
angesprochene „MoneyTableCell“. Zellen 
zur Darstellung von Bildern werden mit 
dem nächsten Release von DataFX folgen. 
Listing 8 zeigt eine einfache Implementie-
rung.

Über Cell-Factories sind die beiden Zel-
len-Implementierungen nun zur Darstel-
lung der Daten in der Tabelle nutzbar. Die 
Erstellung der einzelnen Instanzen und das 
Setzen der Daten in die Zelle erfolgt auto-
matisch durch JavaFX. Erweitert man die 
Anwendung noch um ein einfaches Such-
feld, kann man mit wenigen Zeilen Code 
eine einfache iTunes-Suche in JavaFX rea- 
lisieren. Unter http://www.doag.org/go/
java_aktuell/ebbers steht der komplette 
Sourcecode zum Download bereit.

Zusätzlich zu dem bisher besprochenen 
Code wird im Beispiel noch die JavaFX-GUI 
erstellt. Hierzu werden mehrere Builder-
Klassen genutzt, durch die man schnell ein 
einfaches User-Interface aufbauen kann. 
Die Datenabfrage ist in einem „EventHand-
ler“ realisiert, der jedes Mal ausgeführt 
wird, sobald der Button eine Aktion feuert.

Abbildung 2 zeigt anhand eines Web-
Service, wie einfach es ist, ein JavaFX-Pro-
gramm zu erstellen, das mittels DataFX 
problemlos Daten aus einer externen 
Quelle visualisieren kann. Das fertige Pro-
gramm ist als Maven-Projekt unter „https://
github.com/guigarage/DataFX-iTunes-De-
mo“ zu finden.

Weitere DataFX-Features
Neben den im Beispiel vorgestellten Funk-
tionen bietet das DataSource-API von  
DataFX noch einige weitere Features, die 
hier kurz angeschnitten werden sollen.

Da die „retrieve()”-Methode der Data-
Source ein Objekt vom Typ „javafx.con-
current.Worker” zurückgibt, kann man 
zusätzlich die im Hintergrund laufende Da-
tenbeschaffung überwachen oder abbre-
chen. Der Worker arbeitet intern mit Java- 
FX-Properties, an die jederzeit „Change- 

Abbildung 1: Suchergebnisse in JavaFX Abbildung 2: Die fertige iTunes-Suche
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Listener” registriert werden können (siehe 
Listing 9).

Mit den bereits vorgestellten Klassen 
„ObjectDataSource“ und „RestRequest“ ist 
es auch sehr einfach möglich, Daten an 
einen REST-Endpunkt zu senden. Hierzu 
kann für den Request zum Beispiel „POST“ 
als HTTP-Methode ausgewählt und der  
DataSource explizit mitgeteilt werden, dass 
es kein Result gibt. Der HTTP-POST wird 

automatisch im Hintergrund durchgeführt 
und blockiert nicht den JavaFX-Application-
Thread. Zusätzlich lassen sich neben den 
Query-Parametern auch Form- oder Re-
quest-Parameter übergeben. So kann man 
beispielsweise das Senden einer HTML-
Form emulieren. Auch „Oauth“ wird durch 
Setzen eines Key/Secret in den Grundzügen 
unterstützt. Die jeweiligen Builder-Klassen 
besitzen Methoden zur Konfiguration aller 

ObservableList<ITunesMedia> items = FXCollections
    .<ITunesMedia> observableArrayList();
ObjectDataSource<ITunesMedia> dataSource = ObjectDataSourceBuilder.<ITunesMedia>create().
dataSourceReader(request).resultList(items).itemTag(“results“).itemClass(ITunesMedia.class).build();
dataSource.retrieve();

Listing 7

public class ImageTableCell extends TableCell<ITunesMedia, String> {

 public ImageTableCell() {
  final	ImageView	view	=	new	ImageView();
  setGraphic(view);

  itemProperty().addListener(new ChangeListener<String>() {

   @Override
   public void	changed(ObservableValue<?	extends	String>	observableValue,
	 	 	 	 	 String	oldValue,	String	newValue)	{
    try {
     if	(newValue	!=	null) {
      view.setImage(new	Image(newValue,	true));
     } else {
      view.setImage(null);
     }
    } catch (Exception e) {
     view.setImage(null);
     e.printStackTrace();
    }
   }
  });
 }
}

Listing 8

dataSource.retrieve().stateProperty().addListener(new ChangeListener<State>() {
   @Override
	 	 	 public	void	changed(ObservableValue<?	extends	State>	observableValue,
	 	 	 	 	 State	oldValue,	State	newValue)	{
	 	 	 	 System.out.println(“Current	State:	“	+	newValue);
   }
  });

Listing 9

Hendrik Ebbers ist Leiter der Java User Group Dortmund und be-
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dieser Parameter. Neben der hier vorge-
stellten „ObjectDataSource“ zur Erstellung 
von Java-Objekten aus XML- oder JSON-
Daten gibt es in der Version 1.0 von Data- 
FX noch eine „JdbcDataSource“ sowie eine 
„CSVDataSource“, die Java-Objekte aus Da-
tenbank-Abfragen beziehungsweise CSV-
Dateien erstellen können.

Fazit und Ausblick
In der aktuellen Version bietet DataFX viele 
Hilfestellungen, um Daten aus verschiede-
nen Quellen für eine JavaFX-Anwendung 
bereitzustellen. Dem Entwickler wird sämtli-
che Multi-Threading-Programmierung abge- 
nommen, sodass er sich voll auf User-Inter-
face und Datenmodell konzentrieren kann.

Für die nächste Version von DataFX wird 
das DataSource-API aktuell deutlich weiter-
entwickelt. Alle „Reader“ und „DataSources“ 
werden auf gemeinsame Interfaces und 
Basis-Klassen migriert, wodurch eine ge-
nerische Programmierung einfacher fällt. 
Zusätzlich sollen sich die „DataSources“ 
besser konfigurieren lassen. So kann man 
beispielsweise die Executor-Instanzen an-
geben, in denen die Hintergrund-Tasks ab-
laufen sollen. All diese Erweiterungen sollen 
die Nutzung und Integration von DataFX in 
großen Business-Anwendungen deutlich 
einfacher und attraktiver gestalten. Dazu 
kommen neue, konkrete Implementierun-
gen von „Readern“ und „DataSources“, um 
Bilder und andere Daten im Hintergrund zu 
laden. Neue Zellen, wie die bereits angespro-
chene Zelle für Grafiken, und Utility-Klassen 
werden die nächste Version abrunden.
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